
Schlosser zum Kreisbetrieb für Landtechnik 
werden deshalb ausführlich in der Parteileitung 
und der Mitgliederversammlung der Grund­
organisation, im LPG-Vorstand, den Kommis­
sionen und Brigaden beraten und von der 
Vollversammlung beschlossen. Die Parteileitung 
begründet diese Schritte politisch. Sie hilft den 
Genossen, im Vorstand, den Kommissionen und 
Brigaden den Genossenschaftsmitgliedern zu 
erklären, warum dieser oder jener Schritt not­
wendig ist und welchen Nutzen er unserer 
sozialistischen Gesellschaft und uns Genossen­
schaftsbauern bringt. *

Zum Nutzen unserer Gesellschaft
Bei der Vertiefung der Kooperation mit der 
Tierproduktion spielt die Bewertung und Ver­
rechnung des Futters eine besondere Rolle. Bei 
Grünfutter und Silage, die an die Ställe geliefert 
werden, lassen sich Menge und Qualität exakt 
messen. Unsere LPG hat aber 1800 Hektar 
Grünland, auf dem im Sommer 3000 Jungrinder 
und ein großer Teil der Kühe der LPG Tierpro­
duktion weiden. Da ist die genaue Ermittlung der 
Leistung der Pflanzenproduzenten schwierig. 
Die Parteileitungen der Kooperationspartner 
hielten es für wichtig, darüber in einer ihrer 
gemeinsamen Beratungen zu diskutieren. Sie 
empfahlen dem Kooperationsrat, nach solchen 
Vergütungsformen zu suchen, die beide Partner 
zu hohen Leistungen anspornen und der Gesell­
schaft eine maximale Menge Milch und Fleisch 
für die Versorgung der Bevölkerung bringen. 
Die Futterkommission des Kooperationsrates 
erarbeitete einen Vorschlag zur Vergütung der 
Weiden nach der darauf erzeugten Milchmenge 
und der Gewichtszunahme der Jungrinder, die 
beide genau gemessen werden können. Die 
Vollversammlungen der LPG stimmten dem

Vorschlag zu. Die Ergebnisse zeigen, daß dies zur 
besseren Pflege der Weiden und zur Steigerung 
der Tierproduktion beiträgt.
Die Nutzung der Erfahrungen des Kollektivs 
führte in unserer LPG auch zur vernünftigen 
Klärung der Probleme bei der Delegierung der 
Schlosser zum Kreisbetrieb für Landtechnik und 
bei der Übergabe der Werkstätten an den Kreis­
betrieb. Einige LPG-Mitglieder waren zunächst 
der Meinung, diese Maßnahme würde die In­
standhaltung der Technik erschweren. Die Par­
teiorganisation erläuterte den Genossenschafts­
bauern, daß die Konzentration der Instandset­
zung beim Kreisbetrieb die Verfügbarkeit der 
Technik verbessern soll. Sie lenkte die Diskus­
sion auf eine enge Zusammenarbeit mit dem KfL. 
Gemeinsam wurden gute Lösungen gefunden. 
Die zum Kreisbetrieb delegierten Schlosser er­
halten von der LPG einen Lohnausgleich. Sie 
beziehen von der Genossenschaft weiterhin Na­
turalien, und ihre Wohnungen werden von der 
LPG modernisiert. Der Kreisbetrieb hilft der 
LPG, die Pflege und Wartung der Technik zu 
organisieren. Er setzt die Maschinen ordnungs­
gemäß und rechtzeitig instand. Die Einsatz­
bereitschaft der Technik wurde verbessert, und 
die Instandhaltungskosten wurden gesenkt.
Die Praxis, alle Fragen der gesellschaftlichen 
Entwicklung, der Produktion und der Lebens­
bedingungen mit den LPG-Mitgliedern zu bera­
ten, hat das Ansehen der Parteiorganisation 
erhöht. Vertrauensvoll wenden sich die Genos­
senschaftsbauern mit ihren Sorgen an den Par­
teisekretär, den LPG-Vor sitzenden oder an an­
dere Kommunisten. Sie wissen, daß sie mit ihren 
Problemen bei der Parteiorganisation Hilfe und 
Beistand finden.

Die te r  Remer
Parteisekretär der LPG Pflanzenproduktion Wagun, Kreis
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der Mahn- und Gedenkstätte Dora- 
Mittelbau, das ehemalige Kon­
zentrationslager der Faschisten am 
Kohnstein bei Niedersachswerfen, 
eingeladen. Die meisten Partei­
veteranen kennen das Gedenkstät- 
ten-Museum bereits durch frühere 
Besuche oder durch die Teilnahme 
an den Ehrungen für die vielen 
Tausende Opfer, durch Kund­
gebungen, Vereidigungen. Diesmal 
erhielten sie Kenntnis vom weiteren 
Ausbau und von der würdigen 
Gestaltung in letzter Zeit. Sie hatten 
auch Gelegenheit, einen Film zu 
sehen, den ein Film- und * Re­
porterkollektiv aus Estland anläß­

lich des 25jährigen Bestehens der 
Mahn- und Gedenkstätte gedreht 
hat.
Ergebnis der guten Arbeit der BPO 
mit den Veteranen ist, daß sich 
mehrere Parteiveteranen bereit er­
klärten, an einer Niederschrift über 
die Entwicklung unserer sozialisti­
schen Kommunal Verwaltung mit­
zuwirken. Wer wenn nicht sie wäre 
für diese Aufgabe zuständig. Sie 
selbst haben ja dafür die Grund­
lagen geschaffen und lange Jahre 
die Entwicklung mitgestaltet.

Kurt  Gör lach  
Parteiveteran Nordhausen

Zu neuen Zielen
Unsere Grundorganisation in der 
Arbeitshygieneinspektion Branden­
burg stellt sich die Aufgabe, die 
Kampfkraft der Grundorganisation 
mit vielfältigen Mitteln und Metho­
den weiter zu stärken. Die Kommu­
nisten unseres Kollektivs tragen 
schon heute mit Überzeugungs­
arbeit und durch ihr Vorbild zur 
Entwicklung der fachlichen und 
politischen Profilierung der Ar­
beitshygieneinspektion bei. Es kam 
stets darauf an, das gesamte soziali­
stische Kollektiv in diese Aufgabe
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